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KULTUR REGION

Vom Groove der Grossstadt Lagos
Culturescapes ist ein spartenüber-
greifendes, alle zwei Jahre stattfin-
dendes Kunstfestival. Seit 20 Jah-
ren widmet sich das Festival Kul-
turlandschaften von Ländern und 
Regionen. In diesem Jahr liegt der 
Schwerpunkt von Culturescapes 
auf der Region Sahara. Das Thea-
ter Chur zeigt im Rahmen des 
 Festivals am kommenden Samstag 
das Stück «Reincarnation» des 
 nigerianischen Künstlers und 
 Choreografen Qudus Onikeku. 
Aufgeführt wird die Produktion 
von der Q-Dance Company.

Im Stück kombiniert Onikeku 
die traditionelle Philosophie des 
Yoruba-Volkes mit der aktuellen 
nigerianischen Jugendkultur, wie 
es in einer Medienmitteilung 
heisst. Das von einer Gruppe 
 nigerianischer Tänzerinnen und 

Tänzer inszenierte Stück sei ge-
prägt vom Rhythmus und dem 
Groove der nigerianischen Gross-
stadt Lagos, einer starken musika-
lischen Struktur und einer ausge-
feilten visuellen Ästhetik. 

«Reincarnation» ist das Ergeb-
nis von sechs Jahren kontinuierli-
cher Forschung zum Thema Kör-
pergedächtnis mit jungen Tänze-
rinnen und Tänzern in Nigeria. Im 
Mittelpunkt dieses multimodalen 
und multisensorischen Stücks 
steht das zentrale Konzept der 
 Reinkarnation der Yoruba-Kultur, 
das eine ganz eigene, zyklische 
Auffassung von Zeit aufweist. Es 
zeigt laut Mitteilung die Tiefe der 
nigerianischen Jugendkultur so-
wie die reine und kompromisslose 
Freude, die in der aktuellen nige-
rianischen Musikkultur herrscht.

Onikeku war einer der drei 
Künstler, die zum ersten Auftritt 
Nigerias auf der Biennale von 
 Venedig im Jahr 2017 eingeladen 
wurden. Onikeku lebte eine Zeit 
lang in Frankreich, bevor er nach 
Lagos zurückkehrte, um die Q-
Dance Company und das Dance 
Gathering Lagos zu gründen. Er 
hat eine Reihe von lokalen und 
internationalen Shows aufge-
führt, darunter «We Almost For-
got», das in Berlin und Lagos ge-
zeigt wurde. (red) 

«Reincarnation». Samstag, 
25. November, 19.30 Uhr. 
Theater Chur. Eine Einführung 
wird 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn angeboten. 
Ticketreservation unter  
www.theaterchur.ch 

Expressiv: Die Q-Dance Company zeigt 
die Tanzproduktion «Reincarnation» 
im Theater Chur.  Pressebild

Kurznachrichten
HALDENSTEIN 

Philipp Gurts neuer Krimi  
landet auf Platz 1 
«Graubündner Totentanz», der neue Krimi des 
 Haldensteiner Schriftstellers Philipp Gurt (Ausgabe 
vom 17. November), ist in der Bestsellerliste des 
Schweizer Buchhandels- und Verlagsverbands auf 
Platz 1 der Kategorie Romane gelandet. Es ist laut 
Medienmitteilung das dritte Mal, dass Gurt diese 
 Ehre zuteilwird. Im vergangenen Jahr gelang ihm 
dies mit dem Krimi «Bündner Abendrot». Das Buch, 
in dem Giulia de Medici ermittelt, stand wochenlang 
auf dem ersten Platz der Bestsellerliste. Den ersten 
derartigen Erfolg feierte Gurt 2016 mit seiner Kind-
heitsbiografie «Schattenkind». (red) 

ILANZ 

Regisseur Hanspeter Bäni zeigt  
die Doku «Ihr könnt jetzt gehen» 
Das Kino Cinema sil plaz in Ilanz zeigt heute 
 Donnerstag, 23. November, um 20.15 Uhr den 
 Dokumentarfilm «Ihr könnt jetzt gehen». Im An-
schluss beantwortet der Regisseur Hanspeter Bäni 
Fragen zu seinem Film. Die Doku zeigt laut Mit-
teilung zwei völlig unterschiedliche Neurentner,  
die sich zu Fuss mit Zelt und Schlafsack in ein 
 Abenteuer stürzen, um ihre Pensionierung zu 
 verarbeiten. Sie erhoffen sich, durch spontane 
 Begegnungen neue Erkenntnisse zu erlangen, um 
mit dem Verlust der gewohnten Arbeit besser 
 umgehen zu können. Doch die 1300 Kilometer lange 
Fernwanderung wird zur Zerreissprobe: Körperliche 
Strapazen, unangenehme Überraschungen und 
Streitereien wirken zermürbend auf die frisch 
 gebackenen Rentner. Die Reise zu neuen Einsichten 
zieht eine intensive Nabelschau nach sich. (red) 

CHUR 

Kunstschaffende stellen in der 
Schau «Denter perspectivas» aus
In der Galerie Solcà an der Reichsgasse 69 in Chur 
findet morgen Freitag, 24. November, von 18 bis 
20 Uhr die Vernissage der Gruppenausstellung 
«Denter perspectivas» statt. Zu sehen sind laut 
 Mitteilung Werke von Fadri Cadonau, Silvie Noemi 
Demont, Davina Andrea Deplazes, Emanuel Heim 
und Andrea Francesco Todisco. Die Ausstellung 
 dauert bis zum 5. Januar 2024 und ist dienstags bis 
freitags jeweils von 14 bis 18 Uhr sowie samstags 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. (red) 

CHUR 

Neue Kategorie am Bündner  
Solo- und Ensemblewettbewerb
Am Samstag, 25. November, endet die Anmeldefrist 
für die 31. Ausgabe des Bündner Solo- und Ensem-
blewettbewerbs (BSEW), der am 20. Januar 2024 in 
der Bündner Kantonsschule in Chur stattfinden 
wird. Anmeldungen werden unter gkmv.ch ent-
gegengenommen. In verschiedene Altersklassen 
unterteilt können Solistinnen und Solisten (Blech- 
und Holzblasinstrumente sowie Perkussion) vor 
fachkundiger  Jury ihre musikalischen Fertigkeiten 
unter Beweis stellen, wie es in einer Medienmit-
teilung heisst. Auch Ensembles von bis zu neun 
 Personen sind am BSEW willkommen. «Obwohl an 
diesem friedlichen Wettstreit Punkte verteilt und 
ein Bündner Solo-Champion gekürt wird, steht das 
 Mitmachen klar an erster Stelle – um dies zu unter-
streichen, besteht heuer unabhängig vom Alter neu 
die Möglichkeit, in der freien Kategorie anzutreten.» 
Auf eine Punkteverteilung wird in dieser Kategorie 
zwar verzichtet, ein aufschlussreicher Jurybericht 
erlaubt aber dennoch, persönlich von dem Auftritt 
zu profitieren. (red)

Sie macht die Klassik zur  
Party für alle 
Jacqueline Giger Cahannes und die Kammerphilharmonie Graubünden schaffen die Schlossoper ab.  
Dafür werden populäre Konzerte live aus Haldenstein auf den Kornplatz in Chur übertragen.

Neue Ideen: Jacqueline Giger Cahannes im Hof des Schlosses Haldenstein, wo 
im Sommer nicht nur die Kulturelite beglückt werden soll.  Bild Livia Mauerhofer

von Ruth Spitzenpfeil

J acqueline Giger Cahannes 
ist die Powerfrau der 
Bündner Kultur. Wie das, 
wo sie doch selbst weder 
singt, tanzt noch sich 

sonst wie produziert? Die 60-jähri-
ge Churer Juristin ist seit acht Jah-
ren Präsidentin des Trägervereins 
der Kammerphilharmonie Grau-
bünden. Salopp gesagt, also die 
Chefin des Bündner Staatsorches-
ters. Als solche trimmt sie die ehr-
würdige Institution konsequent 
auf mehr Publikumswirksamkeit. 
Das macht sie freilich nicht allein. 
An ihrer Seite sind zwei nicht we-
niger starke männliche Führungs-
figuren. Dirigent Philippe Bach 
sorgt dafür, dass künstlerisch die 
Flughöhe gehalten wird. Inten-
dant Beat Sieber kümmert sich 
um alle organisatorischen und 
menschlichen Seiten des Apparats. 

Adieu Schlossoper
Jetzt ist es höchste Zeit für die Pla-
nung des nächsten Sommers. Und 
da hat  Giger Cahannes Überra-
schendes zu verkünden. «Die 
Schlossoper gehört der Vergangen-
heit an», lässt sie wissen. Zehnmal 
habe man in den letzten 20 Jahren 
diese aufwendigste aller musikali-
schen Gattungen als Open-Air-
Event im idyllischen Innenhof des 
Schlosses Haldenstein gepflegt. 
Doch die Besucherzahlen hätten 
sich nach prächtigem Start kaum 
mehr nach oben entwickelt; die Fi-
nanzierung sei immer schwieriger 
geworden. «Es ist Zeit für etwas 
Neues», sagt die Präsidentin. 

Dieses Neue nennt sich jetzt 
«Festspiele im Schloss». Dafür hat 
man sich drei verschiedene Kon-
zertprogramme ausgedacht (siehe 
Infobox), die in bunter Abwechs-
lung an insgesamt neun Abenden 
gegeben werden. Das soll in der 
Summe mehr Publikum bringen. 
«Denn wir hoffen natürlich auf 
Wiederholungstäter», sagt Giger 
Cahannes. Allein die Oper habe 
man ja kaum mehrmals ange-
schaut; jetzt könne man in einer 
Woche drei verschiedene High-
lights erleben. Die Opernfans im 
Kanton sollen mit einer Gala be-
glückt werden. Dabei gibt es aber 

keine Szenen, sondern die Sänger 
stehen bloss vor dem Orchester.

Komposition für Graubünden
Am anspruchsvollsten dürfte der 
Anlass «Beethovens 9te» werden. 
Hier will Dirigent Bach mit der be-
rühmtesten Sinfonie des grossen 
Klassikers auftrumpfen – zusam-
men mit einem Profichor aus Zü-
rich. Zuvor aber ist Bündner Kost 
angesagt. Nach Gion Antoni De-

rungs die Uraufführung eines 
Werks des hiesigen Meisters der 
Neuen Musik. David Sontòn Caf-
lisch erhielt den Auftrag, das Jubi-
läum 500 Jahre Freistaat Drei Bün-
de in Töne zu fassen. 

Was in Haldenstein geboten 
wird, kann man sicher als populär 
bezeichnen. Doch das reicht Giger 
Cahannes noch nicht. Sie will die 
Klassik zur grossen Party für alle 
machen. Wie? Mit einem Public 

Viewing auf dem Kornplatz in 
Chur, wie schon einmal letzten 
Sommer. Übertragen werden live 
aus Haldenstein diesmal alle drei 
Events und dazu gibt es Speis und 
Trank von Food Trucks. Schwellen-
angst braucht da keiner haben.

 
«Festspiele im Schloss». Tickets 
ab Freitag, 1. Dezember, unter 
www.festspiele.gr. Public 
Viewing am Kornplatz gratis.

Haldensteiner  
Festspiele im Schloss 
«Beethovens 9te» 
Kammerphilharmonie Grau-
bünden/Zürcher Singakade-
mie mit Gion Antoni Derungs: 

«Chanzuns 
d’amur»; David 
Sontòn Caf-
lisch (Bild): 
Komposition 
500 Jahre 

Graubünden; Ludwig van 
Beethoven: Sinfonie Nr. 9 – 
Solisten: Flurin Caduff, Tonia 
Maria Zindel u.a.
Mittwoch, 31. Juli, und Don-
nerstag, 22. August, 20 Uhr

«Filmmusik» 
Kammerphilharmonie Grau-
bünden mit Soundtracks von 
«Pirates of the Caribbean», 
«Harry Potter», «Indiana Jo-
nes», «Tom and Jerry» u.a. 
Samstag, 3. August, Don-
nerstag, 15. August, Sams-
tag, 24. August, und Don-
nerstag, 29. August, 20 Uhr 

«Operngala»
Kammerphilharmonie/Fest-
spielchor/Zürcher Singaka-
demie mit Opernhighlights 

von Rossini, 
Verdi, Puccini 
und Mascagni. 
Solisten: Jor-
danka Milkova, 
Andrea Bianchi, 

Sara-Bigna Janett (Bild).
Samstag, 17. August, Diens-
tag, 28. Au gust, Samstag, 
31. August, 20 Uhr.


